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Sammelbecken der Rassisten
Drohmails an Lengsfeld: „Wackelt Höcke?“, FR-Tagesthema vom 26. Oktober

Ausgerechnet die Ex-Bürgerrecht-
lerin Vera Lengsfeld erhält Droh-
mails von Höcke-Sympathisan-
ten, obwohl sie selbst seit Jahren
mit rechtsradikaler, menschen-
verachtender Rhetorik die immer
gleichen Denkmuster der antide-
mokratischen Rechten bedient.
Sie hat allerdings inzwischen ver-
standen, dass eine allzu men-
schenverachtende Rhetorik soge-
nannte bürgerlich-konservative
Wähler verschrecken könnte.
Alexander Gauland hatte ja be-
reits dazu geraten, „sich ruhig
einmal auf die Lippen zu beißen“,
damit die AfD im „bürgerlichen
Lager“ noch erfolgreicher werden
kann und vielleicht Bündnisse
mit einer konservativer ausge-
richteten Unionmöglich werden.

Dabei geht es zwischen den
„gemäßigten“ AfD-Mitgliedern
und dem radikaleren Teil nicht
primär um inhaltliche Differen-
zen, sondern um „Stil“ und Auf-
treten. Die gemeinsame Ideologie
ist u.a. der „Ethnopluralismus“,
der als Ausdruck eines „moder-
nen“ Rassismus für ethnisch
„reine“ Nationen eintritt. „Ethno-
pluralimus“ hört sich natürlich
für die nationalkonservative
Klientel besser an als der dumpfe
Nazi-Jargon des Spruches
„Deutschland den Deutschen“.
Dass Vera Lengsfeld inhaltlich
nicht allzu weit von den Flügel-
Leuten entfernt ist, zeigt sich
auch darin, dass sie als Mitglied
der „Vereinigung der Freien Me-
dien“ (das soll suggerieren, dass
alle anderen Medien unfrei sind)

sich mit dubiosen Mitstreitern
umgibt wie dem rechtsradikalen
Agitator Michael Stürzenberger
(„Jeder Moslem ist ein potenziel-
ler Terrorist“) und einer völlig
dubiosen Person, dem nur unter
dem Pseudonym Hanno Vollen-
weider bekannten Mitherausge-
ber des „Wahlhelfers“, der u.a. in
russischen Staatsmedien und in
Verschwörungskanälen auftritt.
Die von ihr und Vollenweider he-
rausgegebene dubiose AfD-Wahl-
kampfhilfe „Der Wahlhelfer“
wurde inzwischen gerichtlich ge-
stoppt, weil Lengsfeld darin
nachweislich die Unwahrheit
über das Buch „Deutschland
rechts außen“ des Jenaer Soziolo-
gen Matthias Quent geschrieben
hatte. 500000 Exemplare dieser
AfD-Propaganda wurden bereits
verteilt und über das Netz sowie-
so verbreitet. So wird Lengsfeld
auch in Zukunft mit rechtsradi-
kalen Mitstreitern gegen den
„rot-rot-grünen Mainstream“
(Lengsfeld, 2015) kämpfen, und
die AfD wird (mit oder ohne Hö-
cke) als parlamentarischer Arm
des Rechtsextremismus unsere
Demokratie weiter bekämpfen.

DemokratInnen müssen im-
mer wieder deutlich machen,
dass die AfD keine „normale“
bürgerlich-konservative Partei
ist, sondern immer auch ein
Sammelbecken für dumpfe na-
tionalistische, rassistische und
antidemokratische Ressenti-
ments. Hermann Roth, Frankfurt

Diskussion: frblog.de/thueringen-3

Was uns Pisa beschert hat
Bildungssystem: „Fortschritt fehlt“, FR-Meinung vom 19. Oktober

Wieder einmal werden Instru-
mente der „Qualitätssicherung“
im Bildungswesen völlig unkri-
tisch als angemessen akzeptiert,
dies gilt insbesondere für die Ver-
klärung der Pisa-Studie aus dem
Jahre 2001. Einmal abgesehen
vom durchaus zu hinterfragenden
Background dieser Studie aus den
Reihen einer Wirtschaftsorgani-
sation, nämlich der OECD, und
der damit fehlenden Legitimation
in bildungspolitischen Sachfra-
gen, bleiben bei dieser Erhebung
die klar zu monierenden metho-
dischen Mängel zu konstatieren.
Der Autor akzeptiert die Studie
jedoch distanzlos als Diagnose-
Instrument, um zu verdeutlichen,
„welche Schwierigkeiten
Deutschland“ hat. Dabei müsste
aus meiner Sicht die eigentliche
Kernfrage lauten: Welche Schwie-
rigkeiten hat Deutschland eigent-
lich dank Pisa?

Der Schock, den diese Studie
seinerzeit über die vermeintli-
chen Defizite der deutschen Bil-
dungslandschaft ausgelöst hat,
hat aus meiner Sicht in der Folge
einen beispiellosen Reform-Irr-
sinn begründet, der inzwischen
das Kernproblem der Bildungs-
defizite in unseren Schulen und
Universitäten bildet. Wie viele
dieser Maßnahmen sind inzwi-
schen bereits zurückgenommen
(z.B. G8) oder werden zumindest
in ihrer Wirksamkeit massiv in
Frage gestellt (z.B. Englisch in der
Grundschule)! Und was wurde
dabei grob fahrlässig und völlig
überhastet einer besseren Plat-

zierung innerhalb eines fragwür-
digen Bildungsrankings geopfert!

Gerade aufgrund einer zu-
nehmenden Privatisierung auf
dem Bildungssektor sind Ab-
schlüsse in Deutschland hoch-
gradig vom Elternhaus abhängig,
darauf verweist der Autor zu
recht. Die „Bildungsexpansion“
hat zu einer Inflation von höhe-
ren Bildungsabschlüssen und zu
einem Ansturm auf die Universi-
täten geführt, was formal die
Statistiken aufhellt, eigentlich
aber eine gleichzeitige Entwer-
tung unter Absenkung notwen-
diger Bildungsstandards z.B. mit-
tels der Einführung sogenannter
Kompetenzlehrpläne bedeutet
hat. Schulen, Universitäten und
Unternehmen beklagen inzwi-
schen im Verbund deutliche Bil-
dungsmängel, irrwitzige volks-
wirtschaftliche Ressourcen wer-
den bewegt, um Schülerinnen
und Schüler für nichtuniversitä-
re Laufbahnen zu gewinnen. Das
alles hat uns Pisa beschert.

Das System Schule ächzt un-
ter einer gesamtgesellschaftli-
chen Entwicklung, die diese als
Korrektiv sämtlicher Probleme
betrachtet. Diese Überforderung
hat erst die Fokussierung auf das
eigentliche Kerngeschäft des
Unterrichtens aus dem Blick ge-
raten lassen, welches der Autor
hier so dringlich anmahnt. Wir
brauchen eine Bildungspolitik
mit Augenmaß und Weitsicht,
losgelöst von ideologischen oder
interessengeleiteten Motiven.

Marc Mattiesson, Remscheid

Die totale
Überwachung
Gastwirtschaft: „Ohne Verzicht geht
es nicht“, FR-Wirtschaft vom 5.11.

In seinem Gastbeitrag entwirft
Rolf Häßler mit offenkundiger
Sympathie die Vision einer
„Zweitonnengesellschaft“, in der
jeder Bundesbürger seine per-
sönlichen Emissionsrechte gut-
geschrieben bekommt. Er kann
dann entscheiden, wie er diese
Rechte verwendet. Jeder Kauf,
jeder Verzehr von Lebensmit-
teln, jede Reise belastet sein
CO2-Budget. Fliegt er etwa nach
Barcelona, so ist ein Viertel sei-
nes Jahresbudgets verbraucht. Ist
sein Budget vorzeitig aufgezehrt,
sitzt er laut Herrn Häßler hung-
rig in seiner kalten und dunklen
Wohnung.

Zu welchen Fantasien verstei-
gen sich mittlerweile die Klima-
schutz-Aktivisten? Denn eines
ist klar: Ein solches System ließe
sich nur durch eine lückenlose
Überwachung und Erfassung al-
ler Lebensvorgänge erreichen.
Jeder Kauf, jede Mahlzeit, jede
Art der Fortbewegung müsste
registriert und angerechnet wer-
den. Das Ergebnis wäre ein tota-
litärer Überwachungsstaat, ne-
ben dem Orwells „1984“ gerade-
zu harmlos erscheint. Es ist
wirklich erschreckend. Nach
dem alten jesuitischen Grund-
satz „der Zweck heiligt die Mit-
tel“ sollen Demokratie, Rechts-
staat, Menschenwürde und indi-
viduelle Freiheit abgeschafft
werden.

Hans-Christoph Otto, Schwalbach
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WASSERTEMPERATUREN

DEUTSCHLAND

Heute meist stark bewölkt und in der zweiten Tages-
hälfte zeitweise Regen. Temperaturanstieg aufWerte
von 9 bis 10 Grad. MäßigerWind aus Südwest. In der
Nacht zum Freitag nach Nordosten abziehender Re-
gen und dann auflockernde Bewölkung.

Morgen erst sonnige Abschnitte, dann Durchzug ei-
niger dichtererWolkenfelder. Meist trocken. Samstag
stark bewölkt und leichter Regen.

Adria 18° bis 22°
Azoren 20° bis 22°
Ägäis 19° bis 25°
Balearen 21° bis 22°
Biskaya 17° bis 18°

Nordsee 11° bis 14°
Ostsee 11° bis 13°
Algarve 17° bis 18°
Schwar. Meer 18° bis 20°
Rotes Meer 26° bis 28°

Madeira 22° bis 23°
Kanaren 21° bis 22°
Kreta 22° bis 23°
westl. Mittelmeer 17° bis 22°
östl. Mittelmeer 19° bis 26°

Heute herrscht ein leicht ungünstigerWettereinfluss. Die Kopf-
schmerz- und Migräneanfälligkeit ist etwas erhöht. Außerdem
kann es bei einem zu niedrigen Blutdruck zu Kreislaufproblemen
kommen. Kreislaufanregende Maßnahmen können helfen.

Heute vonWestenWolkenverdichtung
und schauerartiger Regen, der sich bis
in die Mitte ausweitet. Im Osten und
Südosten dagegen nach Auflösung
von Nebel oder Hochnebel zunächst
noch wechselnde Bewölkung. Vor al-
lem vom östlichen Alpenrand bis zur
Lausitz bleibt es mit längeren sonni-
gen Abschnitten meist trocken.
Höchstwerte 6 bis 13 Grad. Schwa-
cher bis mäßiger, in Böen teils frischer
Wind aus Süd bis Südost, imWesten
später aus Südwest.

HESSEN

Vor allem amNachmittag Regen
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